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Sieben Städte
Von Monika Mann

Gestirnenhaft ist die Liebesstadt, die alten
Bahnen neu entzündend. (Die Liebesstadt)

★
Himmelreckend wie ein nackter Knabe, mit

abstrakten Kräften Meteore kauend, und in Stra¬
ßen — numeriert wie Lämmer, die zum Schlacht¬
haus gehn — geldgetränktes Brausen. (New York)

•K
Ein Gongschlag im Nebel, sein Name. Urkind

kronengeläutert. Auf dem Grab des Hunds die
Orchidee. (London)

*
Traumlos ist L. A. Fruchtgewordne Wüste der

Kabale. Uns feind. Die Weite goldner Hügel,
weißer Türme kriecht wie der Wurm ins Mosaik
der Autos: über blauen Meeren, roten Hainen
höhnt die lichtgebannte Stadt den Schatten
Gottes. (Los Angeles)

★

Nach Busen und Beinen hungert's wie nach
Krautköpfen und weißen Broten, im Barte die
Absinthbrillanten, das Baskenmützchen auf dem
Eifelhaupt. (Paris)

*

Jereminaden und Gelächter, Lodern von Wein,
die violetten Höhn sterben in Toscana, wenn der
Dom — der Campanile wie das Schwert gezückt
— den Abend läutet. Aber das Mädchen mit dem
Kopftuch ist all die tausend Jahre zwischen den
Oliven und Zypressen und der junge Mönch, die
Kuttenärmel weit zurückgeschlagen. (Florenz)

-K

Orgelnd und pfeifend geht's dahin mit dem
Xegerburschen, die Mutter ist am Platzl Kell¬
nerin, der Vater ist ein Herr der Dschungel: es
dreht sich was, es tut sich was in dieser Welt,
da fliegt er stolz im Kreis, das Leben einkassie¬
rend — er baute es mit eigner Hand, das Karus¬
sell, aus Blech und Tannenholz drunten in Gie¬
sing — und grüßt die schimmelgrünen Kuppeln
meiner Stadt — ein schwarzer Engel. (München)


